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0 Kurzfassung des Schlußberichts

0.1 Derzeitiger Stand der Forschung

Die Diagnostik von Hörstörungen und die Rehabilitation mit technischen Hörhilfen steht
aufgrund der rasanten technischen Entwicklung (Miniaturisierung bei den digitalen Hörgeräten)
in einem Umbruch, da die klassischen Meßverfahren (Ton- und Sprachaudiometrie) den
heutigen Standards nicht mehr genügen. In der Grundlagenforschung wurden zwar eine Reihe
von Methoden zur Charakterisierung des Hörvermögens entwickelt (z. B. psychoakustische
Methoden zur Erfassung des eingeschränkten Dynamikbereichs (Recruitment-Phänomen), der
verringerten Zeit- und Frequenzauflösung von Innenohrschwerhörigen, Sprachtests zur
Gütebeurteilung bei Telekommunikationseinrichtungen), ihre konsequente Umsetzung für die
Audiologie und die praktische Hördiagnostik und Hörrehabilitation stand jedoch noch aus.

0.2 Begründung/Zielsetzung der Untersuchung

Das hier beschriebene Verbund-Forschungsvorhaben hatte deshalb das Ziel, neue
computergesteuerte Meßverfahren für die Audiometrie zu entwickeln, in verschiedenen Kliniken
einzusetzen, anhand von praktischen Erfahrungen zu erproben und zu optimieren. Zu diesen
Verfahren zählten einerseits sprachaudiometrische Verfahren, bei denen die Entwicklung neuer
Sprachtests speziell unter Störgeräusch und unter binauralen (räumlichen) Bedingungen im
Vordergrund standen und andererseits psychoakustische Meßverfahren (wie die kategoriale
Lautheitsskalierung) und Anpassungs/Bewertungsverfahren für technische Hörhilfen. Ein
wichtiges Ziel war dabei die Entwicklung eines Demonstrations-Untersuchungssystems, in dem
sämtliche dieser neuen Untersuchungsverfahren für die Praxis verfügbar sind und die
zeiteffiziente Durchführung dieser Verfahren durch den konsequenten Einsatz adaptiver
Meßverfahren (d. h. Meßverfahren, die aufgrund der Reaktion der Patienten die Meßparameter
automatisch so einregeln, daß eine schnelle Aussage über die zugrundeliegende Hörstörung
erfolgen kann.

0.3 Methode

Hierzu wurde eine universelle und flexible Sprachverständlichkeits-Untersuchungsstation
entwickelt, die auf einem Personal-Computer mit Signalprozessor und Peripherie
(computergesteuerte Audiometerbox, Touch Screen zur Antworteingabe durch den Patienten,
CD-ROM oder DAT-Rekorder, Aufzeichnung des akustischen Testmaterials) versehen ist. Diese
Untersuchungsstation (Hardware und Software) wurde in Göttingen bzw. Oldenburg entwickelt
und an die beteiligten HNO-Universitätskliniken Aachen, Erlangen, Gießen, Kiel und Köln
verteilt, so daß dort im klinischen Einsatz mit Patienten eine Erprobung und Optimierung der
Meßmethoden stattfinden konnte.

0.4 Ergebnis

Die im Rahmen des Projektes entwickelte neue computergesteuerte Meßtechnik (insbesondere
das computergesteuerte Audiometer und die digitale, richtungsabhängige Freifeldentzerrung
von Kopfhörern) konnte über die teilnehmenden Kliniken hinaus auch in der Praxis etabliert
werden, da einige Audiometer-Hersteller dieselben Prinzipien inzwischen einsetzen. Es wurden
weiterhin eine Reihe neuer Meßverfahren entwickelt und validiert, von denen der Göttinger
Satztest und die kategoriale Lautheitsskalierung („Oldenburger Hörflächenskalierung“) die für
die praktische Anwendung relevantesten neuen Verfahren darstellen. Der Zeitaufwand für die
Durchführung dieser Verfahren wurde durch die Einführung adaptiver Meßverfahren, die
insbesondere aufgrund der Computersteuerung der Messung möglich sind, deutlich erhöht.
Weiterhin wurde die Diagnostik des binauralen Hörens (d. h. der Sprachverständlichkeit bei
räumlich verteilten Störschallquellen und Nutzschallquellen) durch die Einführung
standardisierter Sprachverständlichkeits-Meßverfahren unter simulierten räumlichen
Bedingungen deutlich weiterentwickelt. Die entwickelten Testverfahren konnten erfolgreich für
die Auswahl, Anpassung und Erfolgskontrolle von technischen Hörhilfen (Hörgeräte und
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